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Z e i t l i c h e r  A b l Au f

Begrüßung und Einleitung EINFÜHRUNG

IDENTITÄT & LEITBILD

MittaGspausE12:00 -  13:00

BAULICHE 
ORTSENT WICKLUNG

Flächenpotenziale in tutzing
Vorstellung der Untersuchungsergebnisse, Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München

13:00 -  14:00

Bauliche Entwicklung in den zentralen Bereichen zwischen Bahnhof und see
Vorstellung bisheriger Planungen, Prof. Burgstaller
Auswirkungen der aktuellen Projekte auf die Themen Wohnen, Arbeiten und Verkehr

14:00 -  15:30

abschluss und ausblick auf die nächsten schritte
Welche wichtigen Themen sollen im Rahmen des ISEK u.a. in gesonderten Arbeitsterminen ver-
stärkt bearbeitet werden? Welche Bevölkerungsgruppen sollen eingebunden werden?

15:30 -  16:00

09:00 -  09:10

Ergebnisse aus dem Bürgertermin
Welchen Handlungsbedarf sehen die Bürger zu den Themen Bauliche Struktur, Öffentliches Leben 
und Lage am See?

auftaktdiskussion zu identität und Leitbild für die weitere Entwicklung des Ortes
Was ist in Tutzing besonders erhaltenswert? Was sollte sich auf jeden Fall verändern?
Welche Orte sind den einzelnen Gemeinderäten besonders wichtig?

09:10 -  11:30

Zusammenfassung zum thema identität und Leitbild
Kann bereits ein Leitgedanke formuliert werden, der die zukünftige städtebauliche Entwicklung be-
schreibt? Welche gemeinsamen Haltungen lassen sich identifizieren? Welche offenen Fragen müs-
sen im Planungsablauf geklärt werden?

11:30 -  12:00
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Hauptstraße  (Konflikte durch versch. Nutzungen und Anforderungen, z.T. hohe Geschwindigkeit, Parkplätze, wenig Aufenthaltsqualität)

Bahnhof  (Bahnhofsgebäude, WC-Anlagen)

i D e N t i tÄt  u N D  l e i t b i l D  -  Fotobeisp iele der Gemeinder äte Für neur alGische orte der Gemeinde
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Fotobeispiele W. Behrens-Ramberg 

Ortszentrum Marienplatz 
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Ortszentrum Marienplatz West - Planung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel Nachverdichtung – mit zweiter Baureihe (Hauptstraße) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotobeispiele W. Behrens-Ramberg 

Ortszentrum Marienplatz 
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Ortszentrum Marienplatz West - Planung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel Nachverdichtung – mit zweiter Baureihe (Hauptstraße) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ortsmit te  (Marienplatz, Seehofareal)

Wegenetz (Kustermannstraße und Bahnunterführung, fehlender Fußweg Bräuhausstraße) Lage am see

i D e N t i tÄt  u N D  l e i t b i l D  -  Fotobeisp iele der Gemeinder äte Für neur alGische orte der Gemeinde
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Öf fentl icher Raum  (Zäune, Mauer Violaburg)

i D e N t i tÄt  u N D  l e i t b i l D  -  Fotobeisp iele der Gemeinder äte Für neur alGische orte der Gemeinde
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i D e N t i tÄt  u N D  l e i t b i l D  -  erGebnisse aus dem bürGertermin am 18 .10 .2023 zum thema identität

allgemeine hohe Lebensqualität
(5 Antwor ten)

Besondere Lage am see
(45 Antwor ten)

Landschaf t l iche Lage
(16 Antwor ten)

Gute infrastrukturangebote
(6 Antwor ten)

Gemeinschaf t und tradit ion
(4 Antwor ten)

Die Gemeinde Tutzing 
wird prämier t als eine der 

lebenswertesten Gemeinden in 
Bayern. 

Wofür erhält die Gemeinde 
diese Auszeichnung?
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i D e N t i tÄt  u N D  l e i t b i l D  -  erGebnisse aus dem bürGertermin am 18 .10 .2023 zum thema identität

Besondere Lage am see

•	 öffentliche Seeufer der Seepromenade mit guter Infrastruktur, z.B. 
Spielplatz

•	 Blick auf den See, Seenähe

•	 See und Natur

Landschaftliche Lage

•	 Nähe zu den Bergen, Bergblick

•	 Ruhige Natur / Landschaft, Naherholungsort, schöne Wanderwege

•	 gute Luftqualität

•	 Begrünung im Ort (Bäume, Parkanlagen)

Gute infrastrukturangebote

•	 Schulen, Akademien und Bildungseinrichtungen 

•	 Kulturelles Angebot

•	 Gute Anbindung nach München

Gemeinschaft und tradition

•	 Ortsbild, alte Gebäude mit Geschichte

•	 Zusammenhalt der Bürger

•	 Ehrenamt

allgemeine hohe Lebensqualität 
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Sie sind im nächsten Jahr 
Bürgermeister / in. 

Welches Thema gehen Sie als 
erstes / mit höchster Priorität 

an? 

Bauliche Entwicklung
(6 Antwor ten)

Optimierung des Verkehrs
(33 Antwor ten)

Ergänzung von tref fpunkten und 
Gemeinbedar f  (11 Antwor ten)

Erhöhung der aufenthaltsqualität
(11 Antwor ten)

Verbesserung des gemeinschaf t l ichen 
Miteinanders (6 Antwor ten)

Gewerbliche Entwicklung
(4 Antwor ten)

Nachhaltige Or tsentwicklung
(4 Antwor ten)

Ergänzung der Nahversorgung
(2 Antwor ten)

Mehr wir tschaf t l icher ausgleich
(2 Antwor ten)

i D e N t i tÄt  u N D  l e i t b i l D  -  erGebnisse aus dem bürGertermin am 18 .10 .2023 zum thema identität
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Optimierung des Verkehrs
 • Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit, Querungshilfen für Fußgänger, Si-
cherheit für Kinder und Radfahrer, intuitive Verkehrsführung

 • Stärkung der nachhaltigen Mobilität, Verbesserung ÖPNV
 • Bessere Regelung zur Parkierung

Erhöhung der aufenthaltsqualität
 • gemütlicher Dorfplatz für alle, Fußgängerzone, Maibaum
 • Verbesserung des Bahnhofsvorplatzes

Ergänzung von treffpunkten und Gemeinbedarf
 • Haus der Vereine, Jugendzentrum mit Jugendpfleger/in
 • Verbesserte Angebote in der Kinderbetreuung

Bauliche Entwicklung
 • bezahlbarer Wohnraum, Wohnanlage (Fläche des Wertstoffhof)
 • maßvolle Bebauung, Zuzugs- und Neubaubegrenzung, Neubauordnung

Gewerbliche Entwicklung
 • Gewerbeansiedlung und Gewerbeerhalt (neues Gewerbegebiet)
 • Arbeitskreis Wirtschaft / Bürger / Politik bilden

Ergänzung der Nahversorgung
 • Ergänzung von Geschäften in der Ortsmitte (Müller)

Nachhaltige Ortsentwicklung
 • Energieunabhängige und klimaneutrale Gemeinde, Nahwärmenwetz mit 
Seewärme, kommunale Nahrungsmittelversorgung

Verbesserung des gemeinschaftlichen Miteinanders
 • Stärken der Gemeinschaft, mehr Miteinander statt Gegeneinander
 • Offene Aufnahme von Migranten (Städtebund „Sicherer Hafen“)

Mehr wirtschaftlicher ausgleich
 • Erhöhung der Grundsteuer zugunsten einer Stärkung von geringer verdie-
nenden
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Lage am see

Tradit ionen

Vereine und aktive 
Gruppen

Soziales 
Engagement

Kunst & 
Kultur

Freizeit

Öf fentl icher 
Raum

Tourismus

Landschaf t

Baukultur

Denkmalschutz

Historische 
Entwicklung

Fischerdor f 
am See IdentItät

Öffentl iches LebenBauliche 
struktur
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 • Es werden nachhaltige Bauweisen für Tutzing gefordert (mit Energie-
konzept, klimaneutral, weniger Stahl und Beton, Baustoffe mit we-
niger CO2-Belastung, mehr Holzbauweisen, Photovoltaik auf öffentli-
chen Gebäuden)

 • In den Bauweisen sollen die Neubauten einer durchgängigen Linie fol-
gen (kein „Wildwuchs“ in den Baustilen)

 • Es wird eine Bauweise gewünscht, die sich der ortstypischen Bauwei-
se des Altbestandes unterordnet (geneigte Dächer). Die Bebauung im 
Kreuzungsbereich Oskar Schüler Straße / Traubinger Straße und Ab-
schnitte der Hauptstraße werden als positives Beispiel genannt. 

 • Für die Umgestaltung Ortsmitte werden Beispiele werden Bernried 
und Murnau als gute Beispiele herangezogen.

 • Für die Ausgestaltung von Neubauten wird vorgeschlagen, ein bera-
tendes Architekturgremium einzubinden.

 • Die Ausgestaltung der Hauptstraße (Verkehrsführung) ist mit den 
Landkreisen abzustimmen.

 • Es soll möglichst wenig neu gebaut werden, eine zusätzliche Flächen-
versieglung sollte vermieden werden.

 • Bei Neubauten wird mehr Mut gefragt, um bezahlbares Wohnen zu 
ermöglichen könnten auch neue Gebäude mit mehr Geschossen ange-
dacht werden (geringere Flächenversieglung).

 • Es sollte Mehrgenrationenwohnen gebaut werden.

 • Ein Jugendfreizeitzentrum sollte entstehen. Es iwrd unterschiedlich 
eingschätzt, ob das bestehende Jugendzentrum in abseitiger Lage 
passt, oder ab zentral gelegene Jugendangebote zu ergänzen wären. 

 • Die Sicherung der Begrünung ist bei Bauprojekten zu beachten.

 • An der Mariensäule sollte ein identitätsstiftender Ort entstehen.

 • Schottergärten sollen verboten werden.

b Au l i c h e  S t r u k t u r  -  erGebnis aus dem bürGertermin am 18 .10 .2023
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Ö f f e N t l i c h e S  l e b e N  -  erGebnis aus dem bürGertermin am 18 .10 .2023

 • Es fehlen verschiedenen Angebote des Einzelhandels in der Ortsmitte 
(z.B. Schreibwaren)

 • Es wird vorgeschlagen, am Gustermannpark ein Tunigtreffen zu ver-
anstalten.

 • Für die Jugend fehlen Fraizitangebote mit Billard, Bouling, Dart in Tut-
zing.

 • Treffpunkte im öffentlichen Raum sollten so ausgebildet werden, dass 
auch konsumfreie Bereiche entstehen.

 • Es werden mehr öffentliche Toiletten gewünscht.
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l Ag e  A m  S e e  -  erGebnis aus dem bürGertermin am 18 .10 .2023

 • Für Tagesgäste braucht es keine zusätzlichen Angebote.

 • Der Tourismus sollte nicht auf Masse sondern auf eine „ordentliche 
Qualität“ ausgerichtet werden.

 • Autofreier / autoarmer „sanfter“Tourismus soll gestärkt werden. Die 
Bemühungen des Tourismusvereins in diese Richtung werden be-
grüßt.

 • Der Ansatz zur Nutzung von Kleinbussen wird begrüßt, der Stunden-
takt die fehlende Busverbindung nach 21.00 Uhr und die fehlende An-
bindung an die Bäder wird bemängelt. 

 • Eine Untersuchung könnte die Kosten / den Nutzen des Tourismus für 
Tutzing genauer betrachten, und eine gute Entscheidungshilfe darstel-
len.

 • Die „Übernutzung von Abschnitten der Seepromenade mit Müll wird 
angesprochen (größere / mehr Mülleimer?). Die Flächen werden von 
der Gemeinde früh und gut geräumt. Eine ergänzende öffentliche Toi-
lette am Kustermannpark wäre gut. 

 • Mit einem Fußgängersteg vom Gymnasium zum Kustermannpark 
könnte der öffentlich nutzbare Fußweg am Seeufer ergänzt werden.

 • Die Nachfrage nach Gastronomie in Tutzing wird als ausreichend an-
gesehen. Angebote werden eher wegen mangelnder Arbeitskraft ge-
schlossen.

 • Ein ordentliches Hotel in Tutzing wird begrüßt. 
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S

Z u S A m m e N fA S S u N g

 ¼ Der zentrale Bereich zwischen Bahnhof und See trägt maßgeblich zur 
Identität von Tutzing bei.

 ¼ Die historische Struktur entlang der Hauptstraße ist durch die orts-
bildprägenden und z.T. denkmalgeschützten Gebäude bis heute er-
kennbar.

 ¼ Hier sind zahlreiche wichtige öffentliche  Einrichtungen angeordnet in 
denen kulturelle Veranstaltungen stattfinden. 

 ¼ Das Seeufer wird vor allem in der Freizeit und vom Tourismus aufge-
sucht.

 ¼ Maßnahmen in diesem Bereich sind besonders sorgsam zu ent-
wickeln.
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Kann bereits ein Leitgedanke formulier t werden, der die 
zukünf tige städtebauliche Entwicklung beschreibt? 

Welche gemeinsamen Haltungen lassen sich identi f izieren? 

Welche of fenen Fragen müssen im planungsablauf geklär t 
werden?

Z u S A m m e N fA S S u N g  Z u m  t h e m A  i D e N t i tÄt  u N D  l e i t b i l D
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MittaGspausE
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b Au l i c h e  e N t w i c k lu N g  -  auFbau der Gemeinde

Tutzing

Deixlfurt

Traubing

Obertraubing

Monatshausen

Oberzeismering

UnterzeismeringKampbergDiemendorf

Rößlberg

Neuseeheim

Tutzing

Deixlfurt

Traubing

Obertraubing

Monatshausen

Oberzeismering

UnterzeismeringKampbergDiemendorf

Rößlberg

Neuseeheim
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b Au l i c h e  e N t w i c k lu N g  -  Fl ächennutzunGspl an (1996) und bebauunGspl äne



19 von 28STADT R AUM PL ANUNG

STäDTebAULiche eNT wickLUNG DeR GeMeiNDe TUTziNG
iNTeGRieRTeS STADTeNT wickLUNGSkoNzePT ( i Sek) MiT VoRbeReiTeNDeR UNTeRSUchUNG ( VU) ISEK

T u T z i n g
g e m e i n d e

Klausurtag am  21.10.2023

pRäsENtatiON
Kommunales Flächenmanagement 2023

Maximilian Mergenthaler, Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München
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S S

b Au l i c h e  e N t w i c k lu N g  -  zentr ale bereiche

Einfamilienhäuser

Doppel-/ Reihenhäuser

Geschosswohnungsbau

Gemeinbedarf

dörfliche Struktur

Heterogene Flächen

Gewerbe
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b Au l i c h e  e N t w i c k lu N g  -  ortsmitte im bestand

S
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pRäsENtatiON

 Vorliegende planungen in der Ortsmit te 
Prof.  Florian Burgstaller

Mar tin Büscher,  Büscher Architek ten


